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Die Arbeitswege werden länger

Familientraum Haus mit Garten
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Der Boden spielt eine zentrale Rolle bei der Lösung zukünftiger Energiefragen. Dennoch 
gehen wir in Österreich sehr leichtfertig mit diesem Naturgut um: Jeden Tag geht eine 
Fläche von der Größe des halben Vatikanstaates verloren. Ziehen wir uns den eigenen 
Boden unter den Füßen weg?

HARTMUT SCHNEDL
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Einfamilienhäuser siedeln sich auf 
der „Grünen Wiese“ an und verbrauchen 
wertvollen Boden.
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Energie aus dem Boden

ENERGIEBILANZ 
EINFAMILIENHÄUSER 
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Verkehr Heizung
Warmwasser Licht+Geräte
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Die Gesamtbilanz von Energiesparhäusern 
verschlechtert sich, wenn diese keinen Öffent-
lichen Verkehr in der Nähe haben.
Quelle: VCÖ 2007

Die Anzahl der Pendler ist in den letzten 25 
Jahren um fast 50 Prozent gestiegen. Der 
Ausbau des Straßennetzes zerschneidet die 
Landschaft und zerstört Lebensräume.



Strategien des Bodenschutzes
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DAS ORTSZENTRUM 
IST DAS HERZ DER GEMEINDE

Christian Dörfel
Bürgermeister der Gemeinde 
Steinbach an der Steyr

LEBENSART 

Christian Dörfel 

LEBENSART 

Christian Dörfel

LEBENSART 

Christian Dörfel

LEBENSART 

Christian Dörfel

Interview: Hartmut Schnedl
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Die Gemeinde Steinbach an der 
Steyr im Oberösterreichischen 
Traunviertel setzt sich aktiv für den 
Erhalt eines gewachsenen, leben-
digen Ortskernes ein. Bürgermeister 
Christian Dörfel erzählt, mit welchen 
Maßnahmen eine kleine, kaum 
2.000 Einwohner zählende Gemeinde 
die Zersiedelung verhindern kann.

BUCHTIPP 

Verbaute Zukunft? Wissenschaft & Umwelt Inter-
disziplinär Nr. 12, Bestellung: Forum Wissenschaft & 
Umwelt, T: 01/5852985, www.fwu.at

Wir okkupieren immer mehr Boden 
für Siedlungs- und Verkehrszwecke. 
Die dezentralen Siedlungsmuster 
treiben den Aufwand für Versorgung 
und Mobilität in die Höhe. Die 
Broschüre widmet sich der Frage, 
welche Raumgestaltung ein gutes 
und nachhaltiges Leben ermög-
lichen könnte.
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12   05 2009  WISSEN

Für Sie persönlich haben wir ein besonders attraktives Kennenlern-
Angebot. Sie erhalten vom VCÖ:

 Im Jahr 2010 das VCÖ-Magazin gratis.
  Im Jahr 2010 die VCÖ-Nichtmotorisierten-Versicherung gratis.  
Sie sind damit zu Fuß, mit dem Fahrrad und im Öffentlichen Verkehr 
unfall-, haftpflicht- und rechtsschutzversichert. Die Versicherung endet 
automatisch am 31.12.2010.

M O B I L I T Ä T  M I T  Z U K U N F T

„Einsteigen, bitte!“
GRATIS beim VCÖ im Jahr 2010:
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Titel

E-Mail

Geburtsjahr

Telefon

Beruf

Straße/Haus-Nr./Stiegen-Nr./Tür-Nr.

PLZ/Ort

Vor- und Nachname

Gratis beim VCÖ im Jahr 2010. Erhältlich beim VCÖ unter: T: (01) 893 26 97, F: (01) 893 24 31, E: vcoe@vcoe.at, www.vcoe.at

Der VCÖ ist DIE Lobbying-Organisation für ökologisch verträgliche und sozial 
gerechte Mobilität in Österreich. Lernen Sie im Jahr 2010 den VCÖ gratis kennen.
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Bau- und Verkehrsfläche (ha) Zuwachs

Jahr 2001 Jahr 2009 Absolut (in ha) Relativ (in %)

Burgenland  26.400  31.200  4.800  18 %

Kärnten  36.100  39.300  3.200  9 %

Niederösterreich  114.700  129.100  14.400  13 %

Oberösterreich  71.100  78.900  7.800  11 %

Salzburg  21.600  22.900  1.300  6 %

Steiermark  69.400  78.800  9.400  14 %

Tirol  27.000  29.700  2.700  10 %

Vorarlberg  11.700  12.100  400  3 %

Wien  19.100  19.600  500  2 %

Österreich Summe  397.100  441.600  44.500  11 %

Quelle: Regionalinformation der Grundstücksdatenbank 
(BEV - Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen)

BAU- UND VERKEHRSFLÄCHEN 
VERKEHRSFLÄCHEN IN ÖSTERREICH 2001–2009

Anzeige


